
Die Unternehmung im Spannungsfeld der 
Globalisierung 

Die Unternehmung als politischer Akteur 

04.11.2013 Seminar TdMNU 1 



Inhaltsverzeichnis 

I. Einleitung 
1. Globalisierung wirtschaftlich betrachtet 
2. Akteure der Weltpolitik 

II. Auswirkungen der Globalisierung 
1. Unternehmen 
2. Staaten 
3. Private Politics (Private Organisationen) 

III. CSR-Ansätze 
1. Übersichtsmodell 
2. Instrumental view of CSR 
3. Political CSR 
4. Rolle der Unternehmung im politischen Prozess 

IV. Zusammenfassung 

04.11.2013 Seminar TdMNU 2 



I. Einleitung 
Globalisierung 
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I. Einleitung 
Globalisierung wirtschaftlich Betrachtet 

• Was versteht man unter Globalisierung? 
• Weltweite Vernetzung von ökonomischer und sozialer 

Aktivitäten. 
• Wirtschaftliche und machtpolitische Aktivitäten erstrecken sich 

überregional. 
• Handlungszusammenhänge überschreiten territorial definierte 

Grenzen. 
• Wirtschaftliche und gesellschaftliche Interaktionen entfalten sich 

über die Nationalstaatlichen Reglungen. 
• Die politischen Souveränität der Nationalstaaten und deren 

demokratisch legitimierter Institutionen werden unterlaufen. 
• Die Wirtschaft entfaltet sich nicht mehr innerhalb der durch die 

Politik festgelegten Spielregeln.  
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I. Einleitung 
Akteure der Weltpolitik 

 
Wer sind diese Akteure? 
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Staaten & Regierungs-
organisationen wie GATT, WTO, 
ILO, UN, UNCTAD, OECD 
 

Unternehmen (vorallem multinationale) 

Private Politics (Nichtregierungs-
organisationen) wie Green Peace, WWF, usw. 
 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen 

• Was für vor Vor- und Nachteile bringt die Globalisierung für 
die Unternehmen?  

• Vorteile:  
• Freier Markt 
• Produktion in Kostengünstigen Ländern 
• Mobilität (Besseres und weiteres Erreichen von Kunden) 
• MNU’s lösen sich teils aus den nationalen Rahmenbedingungen und 

profitieren von der Möglichkeit, die Wertschöpfungskette ihrer 
Leistungserstellung nach rein ökonomischen Kriterien räumlich 
aufzugleidern.  (Porter 1989)  

• Nachteile: 
• Evt. Grössere Konkurrenz aus dem Ausland 

->   Die Globalisierung bringt den MNU’s neue Macht, die sie 
zuvor noch nicht hatten. 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen 
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Machtpotential der MNU’s 

MNU’s können ihre Arbeitsplätze 
und Produktionsstätten dorthin 

verlagern, wo Kosten und 
Auflagen für den Einsatz der 

Arbeitskräfte und den Verbrauch 
von Ressourcen, bzw . die 

Verschmutzung der Umwelt am 
geringsten sind.  

Aufgrund der Fortschritte in den 
Kommunikations- und 

Informationstechnologien sowie 
der Verbilligung der 

Transportwege können die 
Unternehmen ihre Produkte und 

Dienstleistungen zerlegen und 
arbeitsteilig in verschiedenen 

Teilen der Welt herstellen lassen.  

Aufgrund ihrer Grösse und der daraus 
resultierenden Bedeutung sind viele 
MNU’s in der Lage, Nationalstaaten 

gegeneinander auszuspielen. Die 
verschiedenen Wirtschaftsstandorte 

konkurrieren um Investitionen und sind 
gezwungen, den Unternehmen 

möglichst günstige 
Rahmenbedingungen zu bieten. Auf 

diese Weise setzen sie einen 
Wettbewerb zur Verringerung von 

Arbeits-, Sozial-, und Umweltstandards 
und zur Gewährung von 

Steuervergünstigungen in Gang.  

Scherer.A.G. 2003 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen  

Goldman Sachs - Griechenland 
• 1999: Griechenland erfüllt Kriterien für Eurobeitritt nicht. 
• Dank Goldman Sachs schaffte Griechenland 2001 den Beitritt. 
• Währungsswaps 

• Tausch von Verbindlichkeiten einer Währung in eine andere Währung 
• Umwandlung von 10 Mrd. Dollar (Dollar & Yen) in Euro 
• Goldman Sachs gibt Athen einen Wechselkurs unter dem tatsächlichen 

Marktpreis. Dadurch kam Griechenland in den Genuss einer hohen 
Einmalzahlung, quasi einem versteckten Kredit von Goldman Sachs. 
Dadurch half Goldman Sachs die Schulden Griechenland um einen Schlag 
um 3 Mrd. Dollar zu senken und so die tatsächlichen Schulden vor der 
europäischen Union zu verstecken. 

•  Video Ausschnitt 42.50 – 45.25 (arte, Oktober 2013) 
• Goldman Sachs half Griechenland gezielt, jahrelang seine Schulden 

zu verstecken. 
• Goldman Sachs verdiente dabei selbst mehrere hundert Millionen 

Dollar.  
• Man könnte behaupten, Goldman Sachs ist Schuld an der 

Eurokrise? 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen  

Politische Macht von Goldman Sachs: 
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Mark Carney 
04-07 Stellvertretender 
Geschäftsführer des 
Departement of Finance 
Canada 

Robert Rubin 
Finanzminister 
USA unter Bill 
Clinton 

Mark Putterson 
Chief of Staff to the 
Secretary of the 
Treasury 

William Dudley 
CEO Federal Reserve of 
New York 

Gary Gensler 
Vorsitzender der 
Commodity Futures 
Trading Commission 
unter Barack 
Obama 

Adam Storch 
US Securities 
and Exchange 
Commission 
unter Barack 
Obama 

Robert Zoellick 
Präsident der 
Weltbank 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen  
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Mario Monti 
Ministerpräsident 
Italien  
(internat. Berater 
Goldman Sachs) 

Mario Draghi 
Präsident 
Europäischer 
Nationalbank 

Romano Prodi 
06-08 italienischer 
Ministerpräsident 

Otmar Issing 
Direktoriums-
mitglied EZB 

Peter Sutherland 
Eu Commissioner und head 
of the World Trade 
Organisation 

Antonio Borges 
Vice Governor 
der Bank of 
Portugal 

Charles de Croisset 
Mitglied der 
Finanzaufsicht 
Frankreichs 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die 
Unternehmen  

• US-Finanzminister Henry M. Paulson (10.07.06 – 
20.01.09) 

• Zuvor CEO von Goldman  

• Fall Goldman Sachs – Lehman Brothers – AIG 
• Paulson entschied sich gegen die Rettung von Lehman Brothers, 

Erzfeind von Goldman Sachs 
• Er rettete hingegen den internationalen Versicherer AIG. Die 

Pleite von AIG hätte Goldman Sachs 10 Mrd. Euro gekostet und 
die Firma selbst ins Wanken gebracht. 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Neue Herausforderung für Nationalstaaten 
• MNU’s untergraben teils die territorialen Rahmenbedingungen 
• MNU’s aggieren global, (Staaten nur national) 
• Die MNU’s werden mächtig 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 
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Kernkompetenzen der internationalen Beziehungen 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Neue Herausforderung für Nationalstaaten 
• MNU’s untergraben teils die territorialen Rahmenbedingungen 
• MNU’s aggieren global, (Staaten nur national) 
• Die MNU’s werden mächtig 

• Leider wird diese Macht der MNU’s teils unmenschlich 
genutzt. 

• Unzureichende Arbeitssicherheits- und 
Umweltschutzmassnahmen 

• Unterdrückung gewerkschaftlicher Betätigungen 
• Arbeitszeiten von über 12 Stunden 

• Meist sind Entwicklungsländer betroffen. 
• Beispiel: Shell in Nigeria 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Wieso sind es vor allem die Entwicklungsländer, die von 
solchen Skandalen betroffen sind? 

• Grundsätzlich ist der Staat «am längeren Hebel», da er 
als einziger die Möglichkeit des Erlassens von Gesetzen 
hat.  

• Regierung will ihren «Wettbewerbsvorteil» als 
Produktionsland behalten. (Freier Markt ↑, 
Menschenrechte ↓) 

• Vom souveränen Territorialstaat zum globalen Wettbewerbsstaat 

• Vielfach ist auch die Korruption das Problem. 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Wieso sind es vor allem die Entwicklungsländer, die von 
solchen Skandalen betroffen sind? 

• Grundsätzlich ist der Staat «am längeren Hebel», da er 
als einziger die Möglichkeit des Erlassens von Gesetzen 
hat.  

• Regierung will ihren «Wettbewerbsvorteil» als 
Produktionsland behalten. (Freier Markt ↑, 
Menschenrechte ↓) 
-> Vom souveränen Territorialstaat zum globalen Wettbewerbsstaat 

• Vielfach ist auch die Korruption das Problem. 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Aufspaltung in Gewinnerstaaten und Verliererstaaten 
• «Die Globalisierung fördert also nicht nur ein Zusammenwachsen 

der Welt, sondern drängt sie gleichzeitig auch auseinander» 
(Narr/Schubert 1994, S. 16, Jones 1997) 

• Gewinner: USA, EU, Japan 
• Verlierer: Entwicklungsländer (3 Welt Länder) 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Weltbruttosozialprodukt – vor dem 21. Jhd. 
• 1961: 70% im reichsten fünftel aller Staaten 
• 1991: 84.7% im reichsten fünftel aller Staaten 
• Im ärmsten fünftel aller Staaten sank der Anteil von 2.3 %auf 1.4% 

• Weltbruttosozialprodukt – 2003-2010 
• USA: BIP Wachstum von 2.3% 
• Japan: BIP Wachstum von -0.4% (Fukushima) 
• EU: BIP Wachstum von 1.275% (EU-Krise) 
• Entwicklungsländer: BIP Wachstum von 6.3375% 

• Wie kommt (kam) man aus diesem «Gefangenen-Dilemma» 
hinaus?  

• Wie wurde dieses Auseinandertreiben von armen und 
reichen Staaten gestoppt? 
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Starkes negatives BIP 
Wachstum 2009 

Scherer A. G., 2003 
UNCTAD, TDR, 2003 & 2011 



II. Auswirkungen der Globalisierung auf die Staaten 

• Staaten versuchen auf supranationaler Ebene mittels 
einer Vielzahl von Supranationaler Institutionen die 
politische Handlungsfähigkeit gegenüber ihren 
entgrenzten Wirtschaften zurückzugewinnen. 

• GATT & WTO (Freihandel) 
• ILO (Arbeits- & Sozialstandards)  
• UN (Friedenssicherung) 
• UNCTAD (Wirtschaftlichen Entwicklung, vor allem 

Entwicklungsländer) 
• OECD (Wirtschaftlichen Interessen der Industriestaaten) 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf Private 
Organisationen, NGO’s 

• Sie sind die dritte Partei, die Einfluss in der Weltpolitik 
haben.  

• Greenpeace 
• Amnesty (Menschenrechte) 
• Human Rights Watch (Menschenrechte) 
• Int. Gewerkschaftsverbände 
• Int. Handelskammern 
• Berufsverbände 
• Religiöse Gruppen 
• … 

• Wichtigsten Funktionen: 
• Geltendmachung bestimmter Interessen im politischen 

Entscheidungsprozess 
• Überwachung von Nationalstaaten 
• Überwachung von Multinationalen Unternhemen 
• Anprangerung existierenden Missstände 
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf Private 
Organisationen, NGO’s 

• Was ist die Macht der NGO’s? 
• NGO’s können ähnliche Netzwerkstrukturen wie MNU’s 

aufweisen, mit denen sie Aktivitäten anderer Interessengruppen 
(MNU’s, Staaten) verfolgen können. 

• Der grösste Teil der Macht haben die NGO’s durch die 
Mobilisierung der Öffentlichkeit.  
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf Private 
Organisationen, NGO’s 

• Vor- & Nachteile der Globalisierung für die NGO’s? 
• Grösstenteils ist die Globalisierung für die NGO’s von Vorteil. 
• Ihre wichtigsten Funktionen werden durch die Globalisierung 

unterstützt. 
• Netzwerkstrukturen sind danke der Kommunikationstechnik 

einfach aufrecht zu erhalten. 
• Mittels den weiter verbreiteten Medientechnik ist das 

Informieren der Öffentlichkeit auch ein leichtes.  
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II. Auswirkungen der Globalisierung auf Private 
Organisationen, NGO’s 

• Zusammenfassend: 
• Die Globalisierung hat die Wirtschaft entgrenzt und den MNU’s 

viel Macht gebracht. 
• Die Staaten sind mit der neuen Herausforderung teils überfordert 

(vor allem Entwicklungsländer). Sie agieren auf supranationaler 
Ebene (1-Welt Länder).  

• Die NGO’s sind zum einem wichtigen Akteur der Weltpolitik 
geworden, die  Globalisierung hat Ihnen mehr Möglichkeiten / 
Macht gegeben. Sie helfen den Staaten, die MNU’s (wieder) in 
ihre Schranken zu weisen.  
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III. CSR-Ansätze 
Übersichtsmodell 
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Unternehmen 
(MNU’s) 

NGO’s 

public 

Staaten 

CSR 

Rahmenbedingungen 
(Gesetze) 

Anschuldigungen 



III. CSR-Ansätze 
Übersichtsmodell 

• Nun stellt sich die Frage, wieso die Unternehmen eine 
CSR-Strategie verfolgen?  

• Wer «zwingt» die Unternehmen zu einer CSR-Strategie? 
• Sind es die NGO’s? 
• Die Öffentlichkeit? 
• Die Staaten? 
• Andere Akteure? 

 Meine Überlegung: «Im heutigen starken Wettbewerb 
kann es sich kein multinationales Unternehmen leisten, 
freiwillig und ohne Nutzen (für das Unternehmen) CSR zu 
betreiben.» 
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III. CSR-Ansätze 
Übersichtsmodell 
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Baumann et al., 2011, p.21 



III. CSR-Ansätze 
Übersichtsmodell 

• Heutzutage hat «jedes» Unternehmen eine CSR-
Strategie. 

• Es ist zur Gewohnheit geworden. 
• Man will konkurrenzfähig bleiben. 
• Viele Manager «machens wie die Anderen» -> CSR 

• Mögliche Beweggründe, die zu den CSR-Massnahmen 
führten: ? 

• Als Defensivvorbereitung gegen Anschuldigungen/ Skandale 
durch NGO’s (oder Staat). 

• Als Marketingzweck für die Öffentlichkeit. 
• Zur Förderung der Motivation der Arbeiter.  
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III. CSR-Ansätze 
Übersichtsmodell 

• The economic view of CSR is based on three premises: 
1. There is a clear separation of business and politics (Friedman, 1962; Henderson, 2001) 
2. Corporations have to maximize their profits and managers have fiduciary 

responsibilities to the shareholders (Sundaram and Inkpen, 2004) 
3. Societal responsibilities might only be assumed if they advance the long term value of 

the firm (Mackey et al., 2007; Mc Williams and Siegel, 2001) 

 «As a consequence, many economists would not reject socially 
responsible behaviour in principle, but they would rather assess the 
value-creating contribution of CSR activities.» (Mc Williams et al., 2006; 
Siegel, 2009) 
 Ja der Mensch hat noch eine «soziale Ader». 
 Aber schlussendlich geht es nur um den Erfolg / das Geld! 
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III. CSR-Ansätze 
Instrumentalist view of CSR 

• Instrumentalist view of CSR: 
• Profitmaximierend 
• Stellt Interessen der Shareholders in den Vordergrund und lässt 

die Verantwortung Externer im Hintergrund. 
• «…Sundram and Inkpen (2004, p.353) suggest that stakeholders, unlike 

shareholders, ‘have protection through contracts and the legal system’. 
Both authors assume that the state and the juridical system is working 
more or less properly and is capable of taking care of the legitimate 
concerns of the various stakeholders so that there is no need for the 
business firm to bear any additional responsibility beyond legal 
requirements.» (A.G. Scherer and G. Palazzo, 2001) 
  Die Verantwortung liegt beim Staat. Dieser stellt die Spielregeln 
 auf und die Unternehmen spielen nach diesen Regeln.  
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III. CSR-Ansätze 
Instrumentalist view of CSR 

• Dieses Modell funktioniert, solange die Staaten 
(Staatsinstitutionen) richtig funktionieren und die Macht 
und den Überblick besitzen. 

• Mit der Globalisierung verlieren jedoch viele Staaten die 
Kontrolle.  

• «MNC’s are in a position to effectively escape local jurisdictions by 
playing one legal system against the other, by taking advantage of 
local systems illadapted for effective corporate regulation, and by 
moving production sites and steering financial investments to place 
where local laws are most hospitable to them» (Shamir, 2004, p. 637).  
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III. CSR-Ansätze 
Eine neue Perspektive 

• Da die Grenzen zwischen politischen und ökonomischen 
Aktivitäten immer unklarer werden, treten vermehrt 
NGO’s auf, die die Unternehmen unter Druck stellen.  

• Als Reaktion ändert sich die Ansicht der CSR-Strategie 
und Unternehmen beginnen Verantwortung zu 
übernehmen (auch als Verteidigungsstrategie).  
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 

• Beweggründe für die Erneuerung der CSR-Ansicht: 
• MNU’s handeln global -> global Governance noch Lücken  
• Debatte um CSR politisiert sich, MNU’s handeln vermehrt als 

politischer Akteur (Kobrin, 2008; Moon et al., 2005; Oosterhout, 
2008) 

• Neue «Risiken» sind entstanden: Ozon, CO2, globale Erwärmung, 
Abholzung, Menschenrechte, usw…  

• «…political CSR can be understood as a movement of the 
corporation into the political sphere in order to respond to 
environmental and social challenges…» (Scherer & Palazzo, 2007) 
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 

• Scherer und Palazzo zeigen in ihrem Artikel «The New 
Political Role of Business in a Globalized World: A Review of a New 
Perspective on CSR and itsImplications for the Firm, Governance, and 
Democracy» in 5 Schritten die Veränderung der 
instrumentellen Ansicht des CSR zur «political CSR» 
Ansicht.  

1. The emerging global institutional context for CSR: From national to global gobernance. 
2. CSR as self-regulation: From hard law to soft law. 
3. The expanding scope of CSR: From liability to social connectedness. 
4. The cahnging conditions of corporate legitimacy: From cognitive and pragmatic 

legitimacy to moral legitimacy. 
5. The cahnging societal foundation of CSR: From liberal democracy to deliberative 

democracy.  
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 

1. The Emerging Global Institution Context for CSR: From 
national to global Governance. 
• Global Governance hat Lücken, Hilfe durch neue CSR-Ansätze 

2. CSR as self Regulation: From hard law to soft law: 
• Soft law dort, wo  staatliche Agenturen unfähig/ unwillig sind. 
• Freiwillige Selbstregulierung der MNU’s -> Global Compact  
• Es wird den MNU’s mehr «Verantwortung» zugesprochen 

3. The expanding Scope of CSR: From Liability to Social 
Connectness 
• Unternehmen tragen Verantwortung für Skandale entlang ihrer 

Supplie Chain (Young, 2008) 
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 

4. The Changing Conditions of Corporate Legitimacy: From 
Cognitive and Pragmatic Legitimacy to Moral 
Legitimacy: 
• Moralische Akzeptanz (moral legitimacy) rückt in den 

Vordergrund. 
• Auch durch die «Bedrohung» der NGO’s ist die moralische 

Akzeptanz eines MNU’s wichtig.  

5. The Changing Societal Foundation of CSR: From liberal 
Democracy to deliberative Democracy 
• Die Macht eines MNU’s als Konstelation von privaten Personen 

hat Einfluss auf den demokratischen Prozess der Kontrolle und 
Legitimität.  
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III. CSR-Ansätze 
Political CSR 

• Der neue CSR-Ansatz setzt neue Standards. 
• Nicht nur die Bedürfnisse der Shareholder, sondern auch die jene 

der Stackeholder müssen berücksichtigt werden. 
• Er übergibt den Unternehmen mehr Verantwortung, 

Umwelttechnisch, Menschenrechtstechnisch, usw. 
• Er sieht die Unternehmen als ökonomische und politische 

Akteure an.  
• Weist die Lösung des «Gefangenen-Dilemmas». 
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III. CSR-Ansätze 
Die Rolle der Unternehmen im politischen Prozess 

• Welche Rolle kommt ihnen (MNU’s) nun zu? 
• Inwieweit sind die MNU’s verantwortlich für die 

schlechten Arbeitsbedingungen in den 
Entwicklungsländern? 

• Wie nutzen die MNU’s heutzutage ihre Macht in der 
Weltpolitik? 

• Eure Meinung ist gefragt!? 
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III. CSR-Ansätze 
Die Rolle der Unternehmen im politischen Prozess 

• Nach dem instrumentellen Ansatz: 
• Keine politische Rolle für die Unternehmen (MNU’s) 
• Verantwortung liegt in den Händen des Staates. 
• CSR nur für Marketingzwecke, Lobbying 

• Nach dem politischen Ansatz: 
• Unternehmen müssen in der globalen Welt Verantwortung 

übernehmen. 
• Die Unternehmen werden als politischer Akteur gesehen, der 

zum Gesamtwohl der Welt beiträgt.  
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III. CSR-Ansätze 
Die Rolle der Unternehmen im politischen Prozess 

• Inwieweit ist nun ein MNU ein politischer Akteur? 
• Grundsätzlich Trennung Politik – Wirtschaft (wie auch 

Staat – Gesellschaft) (veraltete Ansicht) 
• Solange sich ein MNU an die Spielregeln hält -> kein 

politischer Akteur. 
• Jedoch mischen die MUN’s vielfach mit bei der 

Regelbestimmung mit. -> Beispiel Goldman Sachs, Shell, 
usw. 
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IV. Zusammenfassung 

• In der heutigen Wirtschaftslage mit der fortgeschrittenen 
Globalisierung sind MNU’s weltweit tätig. 

• Sie nutzen lokale Ressourcen von Ländern aus und entweichen den 
nationalen Gesetzen. 

• Der Instrumentelle CSR Ansatz ist zudem nur auf die 
«Geldmachung» ausgelegt. 

• Die Staaten beginnen sich zu Organisieren, mit GATT, UN, usw… 
• NGO’s tragen auch einen wichtigen Beitrag als politischer Akteur 

bei, sie sind ein zweites Standbein im Kampf gegen die 
Unternehmen und für die Übernahme von Verantwortung von 
ihnen. 

• Der politische CSR Ansatz spricht zusätzlich dieses Fiasko der 
Ausbeutung durch die Unternehmen an und bringt einen neue 
Sichtweise von CSR mit sich, die den Unternehmen mehr 
Verantwortung überträgt!  
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit und für die 
Diskussionen! 
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